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Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Karsten Dahmen [Public
Domain Mark]

Objekt: Lüttich: Maximilian Heinrich
von Bayern

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18265630

Beschreibung
Stempelriss auf der Rückseite.
Vorderseite: Brustbild des Maximilian Heinrich nach rechts.
Rückseite: Bischofshut über dem von Löwen als Schildträgern gehaltenen Wappenschild.
Provenienz: Von der Regierung in Schneidemühl aus jüdischem Besitz überwiesen.

Stempelschaden: Ein sichtbarer Schaden (Riss, Bruch, Abrieb, Korrosion) an einem
Prägestempel, der bei den mit diesem Stempel produzierten Münzen sichtbar wird.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 31.94 g; Durchmesser: 43 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1671
wer
wo Lüttich

Beauftragt wann
wer Maximilian Heinrich von Bayern (1621-1688)
wo

Verkauft wann
wer Magistrat der Stadt Schneidemühl
wo

https://smb.museum-digital.de/object/185553


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Maximilian Heinrich von Bayern (1621-1688)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Ducatone
• Geistlicher Fürst
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Porträt
• Silber

Literatur
• A. Delmonte, Le Bénélux d'argent - De zilveren Benelux (1967) Nr. 473..
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